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Schwangere und stillende Frauen;
bevorzugte Behandlung beim Einkäufe.

Kundmachung.
OberErmächtigungderk.k.n.ö.SlultlmUereivom26.November1917, Z.W/1—2801/33, wirdimGrundedes§1der

mitderVerordnungderk.k. a ö. Statthalter«! vomö,Februar1851. Keg. u. VdgBl. Nr. Hfl, kimdgemaehtenVorschriftenüber
denWirkungskreisderk. k. Polizeibehördenvom10. Dezember1850. nachstehende* angeurdnel:

SchwangereFrauennachVollendungdesdrittenRohwangoradwfUimonHUwundMQtter, weiche ihr
Kind.selbst stillen «der durcheine Ammestillen lassen, könnengegenVorweisderNahnniitwlziihulJcn-
BezugskarieunddesMeldezelteisbeidemzuständigen. . . eineAuswelsharte liehclien, welche
Bieberechtigt, beimEinkäufevonliedarfearilkelnfürsichundihreneigenenHaushaltindeninBetrachtkommendenVer-
sehleiUstelieuvoranderen, etwaingröbererAnzahlschonangereihtenKunden. ZutrittundBedienungzuerlangen.

DieAusweiskarteixtiiiiüliertragbar. undesliatnur dieiniiutariaaufderenNamendieKartelautet,denAnspruch
aufdiebevorzugteBehandlungbeimEinkäufe.

DieAusweiskarteislvonderInhaberineigenhändigzufertigen.
DiebegünstigtenPersonen, dievondemihneneingeräumtenVorzugsrechtel>eimEinkäufeGebrauchmachenwollen,

haltendieAusweiskartesowiedenamtlichenEinknufssohein«ufVerlangendomvordenVerschleißstellendenOrdnungsdienst
versehendenamtlichenOrganenunddenVerschleißernvorzuzeigen.

DievoroderindenVorsehleißstelleneiwaschonungereihten. einVorzugsreciitnichtgenieöendenKunden, sowie
dieVer.schleiöerlulltendnsdenbegünstigtenPersoneneingnniumleRechteineriievorzugtenBehandlungbeimEinkäufezu
bitachten. DemnachsinddieungereihtenKundenverpflichtet, denbegünstigten, gehöriglegitimiertenPemonendenVortrittin
dieVerachleilislelieeinztiriiiimen. EbensoludiendieVerschleißerdiesebegünstigtenPersonenvordenanderenKundenzubedienen.

DieAusweiskarlegiltnurfiirjenenZeitraum, fürweichendeausgestelltist, keineswegsalterlängeralsfürdieDauer
derSchwangerschaft, beziehungsweisesolange, alsdieMutteroderdieAmmedasKindstillt, längstensaberbiszurVollendungder40. Lehcnswochede» Kinde».

imPallede» vorzeitigenAufttörensderSchwangerschaft, derAbgabedesKinde» ineineAnstaltoderineinSpital,
derBeendigungdesStillensvorVollendungder40. bebensworhedesKindesoderdesAblebensdesKindes, istdieAusweis¬
kurtedemzuständigenBezirkspolizeikommissariatezuriickzustellen.

BeiÜbersiedlungenindenSprengeleinesanderenalsdesjenigenBezirkspulizeikomniissariutes,welchesdieAusweis¬
karteausgestellthat isldieKartebeidemnaehderÜbersiedlungzuständigenBezlrksjtolizeikonnnissariatenbzugeben. Von
diesemKommissariatewirdeineneueAusweiskarteausgestellt. DieAusweiskarteisteineöffentlicheUrkunde,derenFälschung
nachdemStrafgesetzegeahndetwird.

EinemißbräuchlicheVerwendungdnrAusweiskartehat, abgesehenvonderjBestrafung, deren'EntziehungzurFolge.
ÜbertretungenderAnordnungendieserKundmachungwerdengemäßder§§7 und11derKaiserlichenVerordnung

vom20. April1854. RGBl. Nr.90, mitGeldvon2 bis200KronenodermitArrestvonßStundenbiszu14Tagengeahndet.
DieKundmachungIriltam12. Dezember1917inKruft.
Wien, am7. Dezember1917.

Von der k.k.Polizeidirektion.
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